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Eine Kundgebung betreffs der
Privatdozenten

Halle 17 December
Jn letzter Zeit find mehrere Fälle von Maßregelungen von

Privatdozenten an preußiſchen Univerſitäten durch den Kultusminiſter
vorgekommen und im Verlaufe der Angelegenheit iſt mehrfach er
örtert worden wie denn eigentlich das rechtliche Verhältniß be
ſchaffen ſei in welchem die Privatdozenten zur ſtaatlichen Ver
waltungsbehörde ſtehn bezw wie weit die Disciplinargewalt des
Miniſters den Privatdozenten gegenüber reiche Es erſchien das
bekannte Gutachten des Profeſſors Hinſchius welcher ſich zu
Gunſten der Disciplinargewalt des Miniſters ausſprach

etzt veröffentlichen nun 53 Profeſſoren der Berliner Uni
verſität folgende Erklärung

Das im Novemberheft des Centralblattes für die geſammte
Unterrichtsverwaltung veröffentlichte Gutachten des Profeſſors Dr
vHinſchius betreffend die Disciplin über die Privatdozenten an
den preußiſchen Univerſitäten veranlaßt uns die unterzeichneten
M ordentlichen Profeſſoren der Berliner Univerſität unſere abweichende

I Meinun öffentlich zu erklären Wir halten daſſelbe für nicht zu
treffend in ſeinen Ergebniſſen und in ſeiner Begründung für nicht über

R zeugend die darin entwickelten Grundſätze können nach unſerer Anſicht
r die deutſchen Univerſitäten und die deutſche Wiſſenſchaft nur ſchädlich

wirken Es tritt in dem Gutachten nicht hervor daß die deutſchen
Univerſitäten kraft threr geſchichtlichen Entwicklung nicht blos

an alen ſondern auch Korporationen ſind Dieſe Recht
R kllung iſt den preußiſchen Univerſitäten durch das AllgemeineLandrecht der Berliner Univerſität durch ihr Statut bebnders

zugeſprochen Hiernach iſt das Aufſichtsrecht der Staatsverwaltung
mit feſten Schranken umzogen die ſich ſowohl aus der korporativen
Selbſtändigkeit der Univerſitäten überhaupt als aus den beſonderen
Statuten jeder einzelnen Univerſität und Fakultät ergeben Es iſt
erner nicht genügend berückſichtigt daß die Stellung der Privatdozenten Mleichfalls auf hiſtoriſcher Entwicklung beruht und daß

das Weſen der venia legendi Erlaubniß Vorleſungen zu halten
zur aus ihrem Zuſammenhang mit der Ertheilung der akademiſchen
Grade verſtanden werden kann Daher iſt es unzuläſſig die Ent

ziehung des von der Fakultät verliehenen Lehrberufes nach abſtrakt
T gewonnenen Prinzipien und unſicheren Analogien regeln zu wollen

Es iſt aber auch verkannt daß es den Grundgedanken unſeres
öffentlichen Rechtes und der Rechtsſicherheit widerſpricht wenn den
Privatdozenten die Garantien verſagt werden die bei uns ſonſt
Jedem der in einem öffentlichen Berufe wirkt rechtlich zuſtehen
Ohne hier in Erörterung der Befugniſſe einzutreten die der Staats
verwaltung kraft ihres Aufſichtsrechts über die Univerſitäten in
Anſehung der Disziplin über Privatdozenten zuſtehen müſſen wir
doch den Ausführungen des Gutachtens um ſo nachdrücklicher
widerſprechen als wir der Ueberzeugung ſind daß wenn auch den
Privatdozenten in ihrem Verhalten entſprechende Pflichten wie den
anderen Univerſitätslehrern obliegen doch durch eine völlig ab

hängige Stellung derſelben dieſe für die deutſche Wiſſenſchaft ſo
wichtige Jnſtitution verkümmert würde

Zu den Unterzeichnern der Erklärung gehören die bedeutendſten
Profeſſoren der Berliner Univerſität und man darf begierig ſein
ob gleiche Kundgebungen auch von Profeſſoren anderer Univerſitäts
ſtädte erfolgen und wie ſich der Kultusminiſter ſeinerſeits dazu ſtellen
wird Die Bresl Ztg ſchreibt zu dem Hinſchius ſchen Gut
achten Die Hinſchius ſche Beweisführung gipfelt in dem Satze daß
für die Privatdozenten eine Disziplinargewalt analog derjenigen über
Beamte exiſtire und daß dieſe Gewalt in allen ihren Richtungen
ſich nothwendig in der Perſon des Reſſortminiſters konzentriren
müſſe Dieſe Sätze werden allein aus der Natur und dem Weſen
der ſtaatlichen Disciplinargewalt entnommen Hierbei iſt Hin
ſchius das Malheur paſſirt die grundlegenden Vorſchriften
des Allgemeinen Landrechts über disciplinare Amtsentſetzungen
vollſtändig zu überſehen Hierſelbſt iſt beſtimmt Kein
dere oder Departementschef kann einen Civilbeamten
widerſeinen Willen einſeitig entſetzen oder verabſchieden
Vielmehr muß er wenn die Verabſchiedung nöthig befunden wird
den Beamten mit ſeiner Erklärung oder Verantwortung darüber
ordnungsmäßig hören und die Sache zum Vortrage vor ver
ſammeltem Staatsrathe befördern

Politiſche AUeberſtujt
Dentſches Reich

Berlin 16 December Hofnachrichten Der Kaiſer
reiſte heute a um Uhr nach Altona ab wo die Ankunft
auf dem Oſtbahnhof um 11 Uhr erfolgte Nach kurzer Begrüßung
beſtieg der Kaiſer mit dem Grafen Walderſee den Wagen und
fuhr direkt nach der Altonger Lapdungsbrücke Die Königin
von Sachſen hat der deutſchen Kaiſerin einen Beſuch im Neuen
Pre abgeſtattet und iſt Abends 9 Uhr nach Dresden zurück
gereiſt

Der Kaiſer hat heute Nachmittag dem Fürſten Bismarck
in Friedrichsruh einen mehr als einſtündigen Beſuch abgeſtattet
Beide verweilten in langem Geſpräch mit einander

Der Kaiſer wird am 18 Januar dem Jahrestag der
Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches eine große Parade auf
dem e Felde abhalten Wie verlautet hat der Kaiſer
geäußert er hoffe am Tage der Parade den Fürſten Bismarck
zum erſten Male mit dem neuen grauen Militärmantel zu ſehen

Miniſter v Bötticher wird in einem Theile der
Preſſe wieder einmal als amtsmüde bezeichnet

Miniſter v d Recke iſt bis Neujahr beurlaubt und
hat dieſen Urlaub vorgeſtern angetreten

Zur Entlaſſung des Miniſters v Köller nimmt
noch ein großer Theil der Preſſe das Wort Allgemein kommt
man zu dem Schluß daß die Darſtellung wonach eine begangene
Jndiskretion auf der Letzlinger Jagd die eigentliche Urſache der
Entlaſſung iſt zutrifft während alle anderen Verſionen unzutreffend
ſind Wir haben bereits in der vorigen Nummer das Nähere
berichtet Die Red

h

Miniſter v Köller wird ſeine Amtswohnung am20 ds Mts räumen und dann nach Kammin wo er ſrüher

Landrath war überſiedeln
Der Präſident des Oberkirchenrath s hat unterm

16 ds Mts an die Konſiſtorialpräſidenten einen Erlaß gerichtetder ſich gegen die Betheiligung der Geiſtlichen an ſo int

politiſchen Agitationen wendet Es heißt in dem Erlaß u a
Durch die mit den Herren Konſiſtorialpräſidenten und General

ſuperintendenten gepflogenen Berathungen iſt bezeugt worden daß
auch die Kreiſe der Geiſtlichen nicht unberührt geblieben ſind von
der das öffentliche Jntereſſe beherrſchenden ſozialpolitiſchen Reform
bewegung auf wirthſchaftlichem Gebiete und daß die an einzelnen
Stellen vorgekommenen Ausſchreitungen einen gewiſſermaßen
ſymptomatiſchen Charakter haben Ebenſo einſtimmig iſt
der Befürchtung Ausdruck gegeben daß in geiſtlichen Kreiſen
die Neigung ſich mehre ſich auch über die in der
Zweckſphäre der Kirche liegenden Aufgaben insbeſondere
über die ihr befohlene Betheiligung an Werken der chriſtlichen
Liebesthätigkeit hinaus an ſozialen Beſtrebungen zu betheiligen
Es iſt uns von beſonderer Wichtigkeit uns mit den ſämmtlichen
an den Berathungen betheiligt geweſenen Herren in dem Urtheile
zu begegnen daß die Haupturſache der bedauerlichen Wahr
nehmungen zu ſuchen iſt in der Jahre lang fortgeführten ſchon
bei Studirenden und Kandidaten einſetzenden Agitation welche
begünſtigt durch die weite Kreiſe beherrſchende übertriebene Werth
ſchätzung der irdiſchen Güter bei manchen Geiſtlichen dazu geführthat ihr Jntereſſe rein wirthſchaftlichen dem pfarramklichen Perufe

fern liegenden Gegenſtänden zuzuwenden und ſich in einem der
treuen Berufserfüllung zum Schaden gereichenden Maße am poli
tiſchen und ſozialen Parteileben zu betheiligen Um den ſchädlichen
Einflüſſen derartiger Agitationen entgegenzuwirken wird es vor
nehmlich von Bedeutung ſein daß den Kandidaten während der
auf die Studienzeit folgenden Vorbereitungszeit ausreichende Ge
legenheit geboten wird ſich an der Hand erfahrener Leiter und
Berather mit den Aufgaben des geiſtlichen Amtes in praktiſcher
Arbeit vertraut zu machen und ſich von dem Geiſte der Selbſtzucht
und dienenden Liebe durchdringen zu laſſen welcher ſie befähigt
den Gemeinden zu deren Dienſte ſie demnächſt berufen werden
treue Seelſorger und Führer zu ſein Aufgabe der Kirche und
der einzelnen Diener derſelben iſt es durch eindringliche Ver
kündigung des göttlichen Worts durch treue Verwaltung ihrer
Gnadenſchätze durch hingebende Seelſorge an den anvertrauten
Seelen alle Angehörigen der Kirche ohne Unterſchied des Standes
ſo mit dem Geiſte chriſtlicher Liebe und Zucht zu erfüllen daß die
Normen des chriſtlichen Sittengeſetzes in Fleiſch und Blut des
Volkes übergehen und damit die chriſtlichen Tugenden erzeugt
werden welche die Grundlagen unſeres Gemeinweſens bilden
Gottesfurcht Königstreue Nächſtenliebe Dahin allein muß die
Arbeit der Kirche gerichtet ſein Gott hat ſie nicht zur Schieds
richterin in weltlichen Sachen geſetzt

Die im Sommer dieſes Jahres veranſtalteten
Erhebungen über die Verhältniſſe im Handwerk ſind
im kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt bearbeitet worden Der jetzt ge
druckt vorliegende Band umfaßt eine große Zahl von Tabellen
und graphiſchen Darſtellungen Hundert Exemplare des umfang
reichen Bandes ſind im Reichstage zur Vertheilung gelangt

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halles jüngſter Vergangenheit

Von

n Fortſetzung Nachdruck verboten
ne Pore auf mich zu beleidigen Jch will allein ſein Geh

e

An Dir iſt es nicht mir die Thüre zu weiſen wandte
der Graf finſter ein Alles was Du vorbrachteſt beruht auf
nichtswürdiger Erfindung

Dein Leugnen hilft weder Dir noch jener Elenden Aber
was fragſt Du nach einer Lüge Du würdeſt ſie ja eidlich
bekräftigen nur um Deine eigenſüchtigen Abſichten zu erreichen
und Deinen Willen durchzuſetzen

Was Eine unehrenhafte Handlung wirfſt Du mir vor
Du gabſt mir bisher wenig Beweiſe ehrenhafter Ge

ſinnung

verwegenes wahnwitziges Weib Still
Nein

Außer u ſtürzte er auf die junge Frau zu und ein wuch
tiger Fauſtſchlag traf ihre Schulter

Ein Schrei des Entſetzens und namenloſer Empörung ent
rang ſich Armgards Lippen Sekundenlang ſtand ſie wie er
ſtarrt dem Gatten gegenüber lief dann an ihm vorbei riß
einen Mantel an ſich und wollte hinausſtürmen

Du bleibſt hörte ſie eine halberſtickte Stimme dicht an
ihrem Ohr Du bleibſt

Nein l
Wo willſt Du hin

Was kümmert es Dich Bin ich Dir nicht vollſtändig
Keichguitige

m ber mein Name iſt es mir nicht Die Gräfin von
Wendenſtein darf nicht wie eine Landſtreicherin bei Nacht und

ebel davonlaufen Du bleibſt

Jch will nicht
Du mußt Siehſt Du denn nicht daß Du mich gereizt

haſt und daß es gefährlich wäre mich noch ferner zu reizen
Es thut mir übrigens leid doch Du warſt ſelbſt ſchuld

daran Laß gut ſein Wir wollen uns wieder vertragenWir Rie mehr Du haſt mich betrogen bis ins
Jnnerſte des Herzens getroffen haſt mich geſchlagen Nun iſt
alles aus und vorbei Das kann das werde ich Dir nie
vergeben Könnte ich nur den dunklen Fleck auf meiner Schulter
feſthalten damit er mich immer wieder von neuem an Deine
Rohheit erinnere und jedes Gefühl des Schmerzes und der feigen
Nachgiebigkeit in mir tödten würde damit bei dem Gedanken
an Dich nichts weiter in mir fortlebte als Haß und der Wunſch
meine tiefſte Erniedrigung zu rächen Laſſe mich fort

Wendenſtein trat vor die Thür Du kehrſt jetzt in Dein
Zimmer zurück Jch will s Jch befehle es

Er trat auf ſie zu Seine Lippen bebten und färbten ſich
bläulich ſeine Augen hatten einen unheimlichen bösartigen
Ausdruck Weg von der Thür oder es nimmt ein ſchlimmes
Ende mit uns beiden Noch bin ich der Herr und Du haſt
zu gehorchen

Langſam ſchritt ſie rückwärts Jhre Furcht gewann nun
doch wieder die Oberhand Dieſem Manne in nächtlicher Ein
ſamkeit gegenüber ſtehen war wie mit einem Wahnſinnigen
allein zu ſein Armgard mußte wie gebannt in ſeine funkeln
den Augen ſehen die ſo drohend glühten Jhr ſchwindelte
mmer mächtiger wuchs das Gefühl der Angſt und des Ent
ſetzens in ihrer Seele Weiter und weiter wich das zitternde
Weib vor dem ihr Folgenden zurück nichts mehr wünſchend
als ſich in Sicherheit als eine verſchloſſene und verriegelte
Thüre zwiſchen ihm und ihr zu wiſſen und dieſe Thüre
mußte ja jetzt bald erreicht ſein

hinter ihr ſich die Wand erhob während ſie dicht vor dem
ihrigen Wendenſteins wuthverzerrtes Antlitz erblickte

Er ſtreckte die Hände nach ihr aus da war es der fieber
haft Erregten als greife er nach ihrem Halſe und wolle ſie
erdroſſeln

Mit lautem Schrei brach ſie zuſammen
Ralph klingelte Ein Nervenanfall ſagte er mit unſicherer

Stimme
Bis gegen Morgen lag die junge Gräfin in hyſteriſchen

Krämpfen und als ſie langſam zu ſich kam war auch ihr
Widerſtand gebrochen Alles blieb ſcheinbar wie es geweſen
war nur Groll und Erbitterung ſchlugen tiefer und tiefer
Wurzel im Herzen des vernachläſſigten und gekränkten Weibes

32 Kapitel
Eine moderne Ehe

Monate zogen vorüber und die Dinge wendeten ſich nicht
zum Beſſeren Auf Stollwitz herrſchten unſelige Verhältniſſe
und warfen ihre Schatten bis in das Haus des Kommerzien
raths

Armgard verhehlte den Eltern nicht daß ſie unglücklich ſei
und legte es ihnen als Liebloſigkeit aus wenn ſie zum Frieden
und zur Nachſicht riethen Allerdings ließ ſich ja nicht leugnen
daß dieſe Rathſchläge wirklich zum Theil Sch s ſcharf
ausgeprägtem Egoismus entſprangen So lange als irgend
möglich ſollte der Schein gewahrt ſollte jedes Aufſehen ver
mieden werden Ruhig dachte der alte Herr aber nicht über
die Sache Jm Gegentheil es kochte in ihm wenn er ſich aubeſtrebte eine gewiſſe Gleichgültigkeit hervorzukehren Kalt z

es ihn zum Beiſpiel durchaus nicht als er erfuhr daß ſein
Sohn Leo häufig in der von Frau von Clairmont bewohnten
Villa verkehre und für Dumanois der ſich oft in Geldverlegen

Plötzlich fühlte die Gräfin welche den Kopf nicht umzu heit befand gutgeſagt hatte Es kam zu einem heftigen Auf
wenden gewagt hatte daß ſie nicht weiter zurück könne daß l tritt zwiſchen ihm und dem jungen Offizier der indes nur aus

e
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Zur Zuckerſteuervorlage hat der Verein deutſcher
Raffinerien mittelſt einer Eingabe ſeines Vorſtandes vom 10 d M
dem Reichskanzler ſeinen Dank dafür gusgeſprochen daß im Bundes
rath ein auf die Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage der deutſchen
guckerinduſtrie abzielender Geſetzentwurf zur Vorlage gelangt iſt
Der Vorſtand iſt auch heute noch der Meinung daß die deutſche
Zuckerinduſtrie ohne erhöhte Ausfuhrzuſchüſſe gegenüber der durchbedeutend höhere Prämien geſchützten aublandiſchen Jnduſtrie ihre

bisherige Stellung wird nicht behaupten können Demgemäß ſtimmt
er dem in Vorbereitung begriffenen Geſetze inſoweit als daſſelbeeine Erhöhung der Exportprämien für Pian e vorſieht wie die

Konkurrenzſtaaten ſolche Prämien zahlen grundſätzlich zu und giebt
gleichzeitig der Erwartung Ausdruck daß es gelingen wird auf
Ünterlage der in dem Geſetzentwurfe enthaltenen Vorſchläge der
Gefahr einer Schädigung der Reichskaſſe und einer Ueberproduktion
an Zucker vorzubeugen

Die c über die Zwangsorganiſationdes Handwerks iſt im Handelsminſſterium fertiggeſtellt und
dürfte als eine der erſten Vorlagen dem Landtage zugehen

Die Vorlage über die Durchſicht des Alters
und Jnvaliditätsgeſetzes, deren Grundzüge in der vor
einigen Wochen berufenen Konferenz durchberathen ſind iſt wie
verlautet im Reichsamt des Jnnern vollſtändig ausgearbeitet und
wird in Kurzem dem Bundesrathe zugehen

Die Errichtung ſtädtiſcher Arbeitsnachweis
ſtellen hat neuerdings weitere Fortſchritte gemacht ſie iſt be
ſchloſſen oder eröffnet worden in Breslau Frankfurt a O Solingen
wurde dagegen in Görlitz abgelehnt Von ſüddeutſchen Städteniſt ſie beantragt worden in Gießen in Nürnberg geht die Kon

ſtituirung vor ſich in München iſt das ſtädtiſche Arbeitsamt am
1 November eröffnet und es waren ſchon in den erſten 14 Tagen
2812 Arbeitsnachfragen und 530 Angebote zu verzeichnen Jn
Frankfurt a M wies der Arbeitsnachweis im Oktober 802 offene
Stellen und 1240 en ſowie 712 beſetzte Stellen in
Stuttgart 533 offene Stellen 486 Arbeitſuchende und 293 beſetzte
Stellen in Ravensburg 1112 offene Stellen 394 Arbeitſuchende
und 56 beſetzte Stellen auf Baden und Württemberg haben ſchon
u einer Centraliſation der ſtädtiſchen Arbeitsvermittelung dieSnitiative ergriffen

Der Bundesrath wird ſich in dieſer Woche zur letzten
ege dieſes Jahres verſammeln Wie verlautet beſteht die
Abſicht ihm in derſelben noch den Entwurf betr die Abänderung
des Alters und Jnvaliden Verſicherungsgeſetzes zu unterbreitenFür die Familien der im ſener Meineids
prozeß Verurtheilten ſind bis zum 1 December nicht weniger
als 51 089,48 Mark geſammelt worden Davon wurden wie der
Sozialdemokrat mittheilt an Unterſtützungen für vier Familien

958,65 Mark an Vertheidigergebühren 1000 Mark und für Porto
Schreibmaterial und Speſen 60,06 Mark ausgegeben 47 972 Mark

ſind z einer Kapitalanlage verwandt worden während
1093,87 Mark noch als Kaſſenbeſtand vorhanden ſind

Obwohl der Börſengeſetzentwurf noch auf die
Tagesordnung der heutigen Sitzung geſetzt worden iſt wird er
vor den Weihnachtsferien nicht mehr zur Berathung gelangenDas Bedürfniß nach Vertagung macht ſich im Reichstage ſo ſehr

geltend daß über den Entwurf vor leeren Bänken verhandelt
werden müßte und die Antiſemiten drohen damit die Beſchluß
fähigkeit des Hauſes anzuzweifeln wenn die Freunde des Geſetzes
die ſeit Jahren dafür agitiren ſich nicht zahlreicher einfinden

UNeber die vielberufenen Briefe aus der Hinter
lafſenſchaft v Hammerſtein s man Es ſind ihrer
einige ſiebzig Ein Theil befindet ſich in ſozialdemokratiſchem
Beſitz der andere im Beſitz eines außerhalb dieſer Partei Stehen
den Unter den Schreibern dieſer Briefe befinden ſich zwei Herren
mit ebenſo klangvollen wie bekannten Namen Der Empfänger des
einen Briefes iſt Flora Gaß der eines anderen Herr v Hammer
ſtein geweſen Die Gründe welche die jetzigen Beſitzer dieſer
Dokumente einſtweilen noch abhalten zu einer Veröffentlichung zu
ſchreiten ſind auf verſchiedenen Gebieten zu ſuchen

Die amerikaniſche Agitationsreiſe Ahlwardt s
erweiſt ſich wie den Times aus Newyork gemeldet wird als

e Fiasco Die geſammte Newyorker Preſſe ſprach ſich gegen
hlwardt aus und machte ſich über ihn luſtig Ahlwardt kündigte

eine Verſammlung in der Coopers Unions Hall die 2000 Perſonen
faßt an Es erſchienen nur etwa 200 von denen beinahe die

älfte Poliziſten waren die ſchließlich den Saal räumen mußten
an hörte Ahlwardt gar nicht an und warf nach ihm mit faulen

Eiern Da wird er am Ende doch nicht drüben bleiben Red
Friedrichsruh 16 December Der Kaiſer traf heute um

5 Uhr Nachmittags hier ein Der Sonderzug hielt vor dem
Schloſſe Fürſt Bismarck in der Uniform und mit dem Helme
ſeines Küraſſierregiments empfing in Begleitung des Grafen
Rantzau und Profeſſors Schweninger den Kaiſer am Bahn
ſteiggeleiſe dankte dem Kaiſer für die Einkehr in Friedrichsruh
und geleitete denſelben nach der Vorſtellung des Gefolges in das

Schloß Um Uhr erfolgte die Abfahrt des Kaiſers nach
Berlin Den Leipz Neueſt wird noch gemeldet Nach Be
endigung des Diners fuhr der Kaiſer um 7 Uhr wieder ab
Der Fürſt begleitete den Kaiſer wieder zum Salonwagen und
küßte ihm die Vom Waggonfenſter aus unterhielt ſich der
Kaiſer noch kürzere Zeit mit dem Fürſten und der Gräfin Rantzau
Der Fürſt der den Küraſſierhelm trug ſah rüſtig aus Als der

weck des Beſuchs wirddes Beſuchs wurde geheimgehalten Alst zum 18 Januar einvermuthet den Fürſten Bismarck perſönli
zuladen

Köln 16 December Jn einer ſtark beſuchten ſozialiſtiſchen
Verſammlung wurde für die bevorſtehende Reichstagserſatzwahl
an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Greiß der im Brauweiler
Prozeß angeklagte Redakteur Hofrichter als Kandidat aufgeſtellt

Mannheim 16 December Die Staatsanwaltſchaft hat die
gerichtliche Unterſuchung gegen den Sozialiſtenführer Dreesbach
wegen Betruges eingeſtellt da jedes Verdachtsmoment fehlt

München 16 December Wie verlautet ſoll dem Landtage
ein Geſetzentwurf betreffend Uebertragung der Königswürde
an den Prinzregenten zugehen

Jtalien
Rom 16 December An Bord der Singapore haben

ſich heute 1463 Offiziere und Mannſchaften für Maſſauah ein
geſchifft n e Vereine mit Fahnen und Muſik ſowie eine
zahlreiche Menge waren zur Stelle und begrüßten die Truppen
begeiſtert Die Jtalia militare meldet aus gut beglaubigter
Quelle wenn auch mit äußerſtem Vorbehalt daß Makonnen dem
General Baratieri einen Brief überſandt habe in welchem er ihn

hin glänzend begabte Künſtlerin vermag den von Beethoven geſtellten
Forderungen zu genügen Eine ſo glücklich beanlagte Primadonna
beſitzen wir in Fräulein Haebermann Sie verfügi über die nöthige

Leichtſinn und weil er von Kindheit an daran gewöhnt war
aus dem Vollen zu ſchöpfen dem Genoſſen fröhlicher Stunden
dieſe zu weitgehende Gefälligkeit erwieſen hatte

Leo die perſonificirte Unbeſtändigkeit hegte ſo pikant er auchdie junge Wittwe fand keineswegs eine geſahruche Leidenſchaft

für ſie Er hatte die hübſche Frau umflattert wie der
Schmetterling die Roſe und gaukelte jetzt bereits wieder um
eine andere thaufriſchere Blume Es fiel ihm mithin nicht
beſonders d den Eltern zu verſprechen daß er ſich von
George und deſſen Schweſter zurückziehen würde Der Dienſt
und nebenbei die vielen geſellſchaftlichen Verpflichtungen hielten
ihn ohnedem vorläufig in Berlin feſt

Vielleicht wäre er dem Netz der Franzöſin weniger leicht
entſchlüpft hätte dieſe nicht ſelbſt die Schlingen gelockert Sie
war des koketten Spieles überdrüſſig geworden und fing über
haupt ſchon an ſich in Deutſchland zu langweilen wo man
eine viel reſervirtere Haltung gegen ſie beobachtete wie in dem
leichtlebigen ParisReſen wir ab ſagte Valerie oft zu dem Bruder Es
mißfällt mir hier Jch ſehne mich nach Frankreich zurück

George ſetzte ihr jedoch Widerſtand entgegen Er wollte
bleiben und fühlte ſich ſehr wohl in dem Kreiſe reicher Lebe
männer Und noch etwas anderes hielt ihn zurück Das
freundſchaftliche Verhältniß in welches er zu Arthur Gramp
etreten war Er beſuchte das Haus des beliebten Arzteshäufig und wurde von dem Doktor ſehr wohlwollend empfangen

Mila kam dem Franzoſen allerdings nicht mit beſonderer
Liebenswürdigkeit entgegen doch gerade ihre Kälte und ihr
ſprödes Weſen zogen ihn an daß ſie beſtändig auf dem Kriegsfuß mit ihm ſtand r den Blaſirten Des war einmal

etwas anderes ein Art Jagdſport der die ganze Tollkühnheit
des Jägers entflammte

Die Wittwe aber wurde von Tag zu Tag mißgeſtimmter
und unter ihren Launen hatte Wendenſtein viel zu leiden
war nicht tig wie Leo gefeſſelt ſondern befand ſich in dene tenn mehr und mehr beherrſchenden

Valerie ließ v jetzt oft verleugnen Das trieb Ralph an
Zerſtreuung zu ſuchen und ſich zu betäuben

Oefter als je wurden auf Stollwitz Feſte gefeiert die enorme
Summen verſchlangen aber auch davon abgeſehen kam Ralph
faſt nie heim ohne eine Schaar von Bekannten und Freunden
mitzubringen Dann pflegte gewöhnlich kein auffallend feiner
Ton zu herrſchen Man ließ ſich gehen die Unterhaltung war
zuweilen im höchſten Grade frivol und bewies daß die An
weſenden größtentheils nur deshalb das Gut beſuchten weil
ſie ſich hier ungenirt ihren Lieblingsneigungen hingeben konnten
n rauchte ſpielte und lärmte wie in einem öffentlichen

okal
Die Gräfin welche wieder kränkelte blieb in ihren Ge

mächern Sie hatte es längſt aufgegeben gegen das Unab
änderliche anzukämpfen und wartete mit einer Art dumpfer
hoffnungsloſer Ruhe auf den vollſtändigen Zuſammenbruch der
unhaltbar gewordenen Situation

Es kümmerte ſie kaum noch daß Wendenſtein ſein zügel
loſes Leben fort führte daß er wie ein Unſinniger verſchwendete
und daß die Gläubiger Stollwitz förmlich zu belagern anfingen
Jn ihrem Herzen regte ſich ſogar oft ein Gefühl ſchmerzlichen
Trotzes wenn ſie an den Vater dachte der ſie die Unerfahrene
nicht gewarnt hatte und der jetzt aus Furcht vor boshafter
Schadenfreude verlangte daß ſie das Elend ihres Ehelebens
noch weiter ſchleppe Mochte er denn ſtets wieder neue Summen
hinwerfen um den Schwiegerſohn aus ſelbſt verſchuldeten
Kalamitäten zu befreien Er wollte es ja ſo warum ſollte ſie
ſich alſo darum grämen und ſorgen Die junge Frau wurde
immer müder und gleichgültiger und ging langſam zu Grunde
an ſerhtbaren Herzensöde von welcher nichts auf der Welt
ſie erlöſte

Armgard beurtheilte aber den Vater falſch wenn ſie meinte
ſeine Langmuth Ralph gegenüber ſei unerſchöpflich

Fortſetzung folgt

Zug ſich in Bewegung ſetzte ſalutirte er militäriſch Die Abſicht Spiel

Kraft und Schönheit der Stimme und verſteht es den wunderbaren
Frauencharakter voll und ganz zu erfaſſen Es iſt nicht die gewöhnliche
Opernroutine die wir an ihr ſehen ſondern ihre Leiſtung ſcheint das Er
gert echter künſtleriſcher Jnſpiration zu ſein dem r auch die Unmittel
arkeit der v zu verdanken So ſtand die ſchauſpieleriſche Aus

führung der muſikaliſchen gleich Dramatiſche Wärme beſeelte Deklamation
zeichneten die vorzügliche tadelloſe Wiedergabe des geſanglichen Theiles
aus und vereinigten ſich mit r ſteis der Situation entſprechendem

Ausnehmend ſchön wurde die große Arie interpretirt Faſt noch
Hervorragenderes gab die Künſtlerin im zweiten Akte und zwar nicht nur
mit dem erſchütternden Schrei Tödt erſt ſein Weib ſondern auch im

Terzett en Rocco Floreſtan und in dem jubelnden Duett Onamenloſe Freude Geſang und Darſtellung nd frei von allem
Schablonenhaften und ſtets empfängt man den Eindruck gänzlichen be
geiſterungsvollen Aufgehens in der Sache Die Partie des Floreſtan
liegt Herrn Hanſchmann nicht eben bequem Daß er ſie trotzdem ſehr
gut en iſt höchſt anerkennungswerth Vortrefflich wurde namentlich
der erſte Theil der Arie geſungen und im Duett mit Leonore er
reichte ar Hanſchmann eine bedeutende künſtleriſche Wirkung
immer aber war er der denkende warm empfindende Sänger und
Darſteller Herr v Lauppert beſitzt ausreichende Stimmmittel für den
Pizzarro und konnte ſogar der gewaltigen Inſtrumentation der großen Arie
ſiegreich ſtand halten vermochte aber doch nicht das Furchtbare Drohende Jin ſeinen Vortrag zu legen was den Zuhörer innerlich erbeben läßt und der
die Schrecken erregende Herzenshärte des Gouverneurs überzeugend kenn alle
zeichnet Der Rocco des Herrn Liſtemann war eine recht fleißige und abſi
muſikaliſch ſichere Leiſtung die ſich jedoch nirgends über das Niveau der groß
Mittelmäßigkeit erhob Das muntere Pärchen Marzelline und Jacquino rufe
wurde von r Stark und Herrn Wirk ſehr lebendig geſpielt Erſtere Lan
war in der Arie Ach wär ich ſchon mit Dir vereint nicht ganz ſicher
wohl aber im Quartett Terzett und in dem ſchwierigen Finale des erſten der
Altes Die kleine aber wunderſchöne Partie des Don Fernando ſang wur
Herr Cianda mit Vornehmheit und Würde Weit beſſer wie früher

bittet einen Friedensunterhändler zu ſenden Makonnen hätte ſelbſt u r t v i Ach die Drckeſte rn unddie Friedensbedingungen aufgeſtellt a Blättermeldungen würde fand vollen ungetheilten Beifall ver Kcpeümeiſter Franz 7 s Ext
die Regierung einen Kredit von 20 Millionen für die Expedition er wohlgelungenen Aufführung B C grond Pre
nach Afrika verlangen Der Jtalie zufolge würde man 10 bis D
12 Tauſend Mann dahin entſenden henBelgien Lokales GelBrüſſel 16 December Der Jndependance belge zufolge Der Nachdruck unſerer Original VokalVorſchte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet wut

meldet ein Telegramm vom o daß d de n Halle 17 December eeinem Gefecht welches am 18 Oktober auf dem rechten Ufer des Die Stadtv u erhia erordneten Verſammlung hatte in ihrer geſtrigeLomami ſtattgefunden hat die Ayfſtändiſchen von Lualaba denen geſchloſſenen Sihung die Wahl r Den raths Dre r
ſich die bedentenderen Wenn der aufſtändiſchen Eingeborenen Fiehen Es wurden 40 Stimmzettel abgegeben Davon waren 6 un hre
angeſchloſſen hatten geſchlagen und zerſtreut hat beſchrieben 31 lauteten auf den Namen des bisherigen Jnhabers derHrohbritgnnien e l7 V aſt 7 16 e ver g S r ſchurath Dr Krähe iſt ſomit auf die Dauer von 12 Jahren wieder En
ſtantinopel vom 14 d Der ruſſiſche Botſchafter Nelidow ewählt Weiter wurden 3 Lehrern welche durch Krankheit in ihrer bishatte geſtern eine Audienz beim Sultan der ſeine Anerkennung für Famite und ſonſtige Schickſalsſchläge in wirthſchaftliche Noth a ſind Gr
das von dem Botſchafter bewieſene beſonnene e auszu einmalige Unterſtühungen in Höhe von 150 Mk bezw 100 Mk und
ſprechen wünſchte indem derſelbe nach der Panik am letzten 75 Mk bewilligt Dann wurden die Vorſitzenden und Armenpfleger ſei
Donnerstag in Begleitung des Botſchafterperſonals in den Straßen verſchiedener Armenbezirke deren Wahlzeit abgelaufen iſt wiedergewählt beſt
von Konſtantinopel erſchien Nelidow dankte ſeinerſeits dem Sultan Die Berathung einer Vorlage betreffend die endgiltige Anſtellung von ſen
für die ſchnelle Erfüllung ſeines Verſprechens die Fermans für die swe endeten erwn e u Verhchrehung der nicht

lein e Welt r e S hohe der Donnerstag Vormittags 9 Uhr im Lolie der Börſe ſtackſindenden Weh 4 Vn
Großvezier wegen ſeiner Haltung gegenüber den von der Tabak 4 Mitgliedern der Handelstammer fand geſtern Abend eine Ver pie
Reg hten Vorſchlä 9 tadelt ſammlung des Kaufmänniſchen Vereins ſtatt Es wurde beſchloſſen den beikegie gemachten Vorſchlägen ſcharf getadelt Wahlberechtigten die Wiederwahl der in ordnungsmäßiger Reihenfolge aus ſtat

Orient ſcheidenden Herren Brauereibeſitzer Karl Bauer und Generaldirektor derKonſtantinopel 16 December Wie aus amtlicher türkiſcher W h r der Herren Bankdirektor Böttcher S
Quelle verlautet zeigt die Lage in Anatolien eine merkliche un aufmann Wilhelm Böhr zu empfehlen die beiden legteren ſind
Beſſerun Von einer angeblichen Metzelei im Kloſter von an Stelle des er ausgeſchiedenen Herrn Mühlenbeſitzer Karl Jung
S 9 b 9 t Uit und des verſtorbenen Direktors Georg Gehring zu Böllberg zu wähler letzKaſan iſt hier Nichts bekannt in Konia herrſcht vollkommene Auszeichnung Die Erlaubntß zur Anlegung der ihm derlſehen wo

uhe n er r i da er zlaſſe des Herzoglich anhaltiſchen HausOrdens Albrechts des BärenTheater Kunſt und Wiſſen ſchaft gideegt re ertheilt dem Kaufmann Hau b

Stadt Theater 17 December Fidelio Am 16 De 3 Unur Stadtverordneten Stichwahl Jm Saale der KeSe Dieſe l Tee r r J er WilhelmsHalle fand geſtern Abend eine öffentliche Verſammlung r
der Reiſter hinterlaſſen dat S nein u w ne is ſimmnberechtigten Gemeindewähler IIT Abtheilung 2 Bezirts ſtatt welche be
Schöpf h d a gang Der er von dem II communalen Bezirksvereine zum Zwecke der BeſprechungSchöpfungen es ſind iſt auch dieſes großartige Tonwerk Der erhabene der bevorſtehenden StadtverordnetenStichwahl einberufen war Die Ver n
dem Text zu Grunde liegende Gedanke begeiſterte den genialen Komponiſten ſannmlung war nur ſchwach beſucht und die Mehrzahl der Anweſenden ſo
deſſen ernſter Sinn allem Oberflächlichen abgewandt war und er fand ren Sozialdemokraten Zunächſt legte der r St wahl ſtehende J

er In für Leonorens opfermuthige unendliche Liebe für den Kandidat des Bezirksvereins Herr Kaufmann Guſtav Richter ſeine De
2 Tr de r hrens für den V der Wiedervereinigung für den Stellung zu den communalen Angelegenheiten in allgemeinen Zügen klar

lusdruck der hehrſten und heiligſten Gefühle Wäre es Beethoven beſchieden Der Hert Redner betonte daß er ch turz faſſen könne einmal well ſeine ein
geweſen dem rechten Dichter zu begegnen dann würden wir ſicher mehr Fttentliche Wirkſamkeit genugſam bekannt iſt und er in allen Fragen nach m
Opern von ihm beſitzen ſo aber fehlte es an Stoffen denen er ſich mit beſtem Wiſſen und Können lediglich das Allgemeinwoh vertreten etwa ein
voller Hingabe zuzuwenden vermochte Er würde ſich niemals entſchloſſen auftauchende Sonderintereſſen aber mit aller Kraft bekämpfen werde h ric
haben eine banale Handlung in Muſik zu ſetzen Wie Wagner in Eliſabeth Hierauf nahm der ſozialdemokratiſche Mitbewerber um das 2und Senta verherrüicht Beethoven in ſeiner Leonore die niemals wankende Mandat Herr Schneid ernen er Albrecht das Wort um ſein ſch
Treue Die Liebe vollbringt eine große That ertöſender Macht Jn dem Programm zu entwickeln Die Ausführungen dieſes Redners riefen t
FidelioDrama iſt die Erlöſung von irdiſchem Leid im Tannhäuſer und lebhaften Widerſpruch hewor es wurde von verſchiedenen Seiten K

e e e W e h gehen Mai en de gen gegen n eAufgaben dramatiſcher Sängerinnen und nur eine nach jeder Richtung wägungen ganz aus dem Spiele bleiben müßten Herrn Albrecht be Lo
zeichnete man als ganz ungeeigneten Kandidaten da derſelbe v einmal wo
im Stande ſei ſeinen Gedanken klaren Ausdruck zu geben ls Herr de
Albrecht hierauf noch einmal in längerer Ausführung ſeine Anſchau
ungen vom ſozialdemokratiſchen Standpunkte aus vertrat wurde ihm vom M
Vorſitzenden Herrn Baumeiſter Stengel das Wort entzogen weil der V
Redner fortgeſetzt von der Sache abſchweifte Von verſchiedenen Seiten An
wurde gerade mit Rückſicht auf die Auslaſſungen des Herrn Albrecht die ge
Wahl des Herrn Kaufmann Guſtav Richter dringend empfohlen und E
auch der beſtimmten Erwartung Ausdruck gegeben daß auch die Beamten ſch
und Miether welche in der Fren für Herrn Poſtdirektor Schulze hö
ſtimmten nunmehr Mann für Mann für Herrn Kaufmann Guſtav ar
Richter eintreten damit der 2 Bezirk nicht der Sozialdemokratie preis
gegeben werde

Die nächſtjährigen Kaiſermanöver an denen wie ſchon er ſic
wähnt die Armeekorps V Poſen und Niederſchleſien VI Schleſien V
XII Königreich Sachſen und IV Provinz Sachſen betheiligt ſein V
werden dürften ſich der Schleſ Ztg zu Folge zum Theil auf der Linie
Brieg Liegnitz abſpielen und während dieſer Zeit r ſich das S
kaiſerliche Hauptquartier in Breslau befinden Eine endgiltige Beſtimmung P
hierüber iſt jedoch noch nicht getroffen ebenſowenig über die Frage wie neweit die benachbarten Kreiſe Souer Striegau Schweidniß u ſ w in das
Manöverterrain einbezogen werden ſollen Nicht ausgeſchloſſen erſcheint es B
nach den bisherigen Dispoſitionen daß ſich die Manöver bis in die Gegend lic

von Bunzlau Görlitz Bautzen hinziehen 2
nachtsfeier Vor 25 Jahren wurde in der Weihnachtswoch Jſeitens des damals gegründeten Baracken Vereins u a auch den hie bl

durchpaſſirenden Kriegern in der damals auf dem Thüringer Bahlſhof ge
errichteten Baracke der Weihnachtstiſch gedeckt Dem Eingange der Barag z
gegenüber befand ſich ein farbiges Transparent mit überhängende
MedaillonPortraits des Königs und des r nebſt einer JnſchriftEine etwa 20 Schritt lange Valle war an den Wänden und der Decke
mit grünen Tannenzweigen ausgeſchlagen und über dem Eingange praugte J
der Willkommensgruß Für unſere tapfern Krieger An den Tannen w
zweigen hingen bunte Papierlaternen ſowie vergoldete Aepfel und Nüſſe o
an den Seitenwänden deutſche Wappen hell von Kerzenglanz beſtrahlt A
dazwiſchen allerhand Weihnachtsſpenden und im Hintergrunde das erleuchtete fr
Bild der Germania umgeben von den Büſten des Königs und Kron 8
prinzen Auf 3 reichgedeckten Tafeln deren mittlere zwei große mit
brennenden Lichtern beſſeckte Weihnachtsbäume trug waren die eigentlichen
Liebesgaben ausgelegt und erhielt jeder der Krieger eine Stolle Aepfel
Nüſſe Honigkuchenſcheibe Taſchentuch Tabakspfeife ein Päckchen Tabak
ein Dutzend Cigarren und ein Liederbuch Die Mittel erlaubten es auf
dieſe Weiſe 800 durchpaſſirende Krieger beſchenken Jn den Tagen
des 27 bis 30 December 1870 war im hieſigen Stadtſchießgrabendamals noch auf dem Grundſtücke an der Leipzigerſtraße bele en
ſpäter zur Poſtſtraße umgewandelt wurde eine der vielen den de

im Kriege abgenommenen Mitrailleuſen ausgeſtellt und das T
wonnene Eintrittsgeld wurde Beſten der Verwundeten undſtehenden Soldaten des deunſchen Heeres verwendet
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Nr 296 Mittwoch Seheral Aageiger fur Halle and den Saalkreis
e

e Zur Zuckerſtener Vorlage Jn einer am Sonnabend hier ab
ltenen Verſammlung des Halleſchen Zweigvereins für die
benzuckerinduſtrie des Deutſchen Reiches wurde beſchloſſen

ſtehende Reſolution an den Reichskanzler zu ſenden Die heute in Halle
verſammelten des Halleſchen Zweigvereins für die Rübenzucker
induſtrie des deutſchen Reiches der mit etwa 70 Fabriken den ſüdlichen
Theil der Provinz Sachſen die thüringiſchen Staaten und das Königreich
Sachſen umfaßt haben in Uebereinſtimmung mit der weitaus überwiegen
den Mehrheit der deutſchen Zuckerinduſtrie mit ebenſo großer Freude als
hoher Befriedigang die Thatſache begrüßt daß ſeitens der preußiſchen
Staatsregierung dem Bundesrathe der Entwurf eines neuen Zuckerſteuer
eſetzes vorgelegt iſt Das vorgeſchlagene Geſetz erſcheint in ſeiner Ge
amintrichtung durchaus geeignet den erſichtlich bereits eingetretenen Rück
gang der Zuckerinduſtrie aufzuhalten und hiermit der ſeither ſo blühenden
jetzt aber ſchwer bedrängten Landwirthſchaft des dieſſeitigen Bezirkes den
einzig noch lohnenden Zuckerrübenbau zu erhalten Gleichzeitig erachtet
der Verein die von dem LandesökonomieCollegium vorgeſchlagene Art der
Contingentirung nach der thatſächlichen höchſten Leiſtung der letzten fünfJahre auch für ſeinen Bezirk als erſtrebenswerth Ew Durchlancht bittet

der S te Verein deshalb ſo dringend als ehrfurchtsvoll und er
ebenſt für den Erlaß eines dem Entwurfe in ſeinen Grundzügen ent
rechenden neuen Zuckergeſetzes mit allem Nachdruck eintreten zu wollen

Um die Einmüthigkeit aller Intereſſenten der Provinz zur Stärkung
der Regierung für die Verhandlungen im Reichstage zu dokumentiren undalle Kreiſe über die Zwecke und Ziele des neuen Keſetes aufzuklären be

abſichtigt der Landw Centralverein der Provinz Sachſen zwei
große Verſammlungen nach Halle und Magdeburg einzuberufen und dazu ſowohl die Vertreter der guckerinduſtrfe als auch der

Landwirthſchaft einzuladen Geeignete und wohlorientirte Redner ſollen
die ſchwebenden Fragen beleuchten um dann nach gemeinſamem Austauſch
der Anſchauungen entſprechende Reſolutionen zu Gunſten des Geſetzent
wurfes zu faſſen reſp abzuſenden

Stadttheater Zur Feier des Geburtstages von Carl Maria von
Weber findet morgen wie bereits erwähnt eine Aufführung deſſen populärer
und volksthümlicher Oper Der Freiſchütz ſtatt und zwar als zweite
Extra Vorſtellung volksthümliche Vorſtellung zu bedeutend ermäßigten
Preiſen Die nächſte Aufführung der Novität von Hermann Sudermann

Das Glück im Winkel erfolgt am Donnerstag
Weihnachtsbeſcheerung Eine recht angenehme Ueberraſchung

bereitete die hieſige Stadtbahn ihren Angeſtellten und Arbeitern bei
Gelegenheit der am 15 ds Mts bewirkten Lohnabſchlagszahlung Es
wurde nämlich eine Summe von 1550 Mk unter die Leute als Weihnachts
geſchenk zur Vertheilung gebracht Je nach Dienſtalter und Führung
erhielten die unteren Angeſtellten Beträge bis zu 36 Mk ausgezahlt
Dieſe Gabe dürfte den meiſten willkommen geweſen ſein als ſie ſo zeitig
ur Auszahlung gelangte daß die Leute genügend Zeit hatten um damitren Angehörigen eine Weihnachtsfreude zu machen

Für Veteranen des Fußſzartillerie Regiments Encke Mag
deburg Nr 4 Alle Regimentskameraden von 1870/71 ſind zu einem
am 25 Januar 1896 in Magdeburg ſtattfindenden Kommerſe zur
Erinnerung an die Kapitulation von Paris eingeladen Meldungen ſind
bis Ende dieſes Monats an Kamerad C Straebel Magdeburg Buckau
Gruſonſtraße 12 zu richten

Für Weihnachtspackete die über Land befördert werden müſſen
ſei darauf hingewieſen daß am 1 Weihnachtsfeiertage die Landpoſt
beſtellung im ganzen Deutſchen Reiche ruht Man gebe ſolche Weihnachtsſendungen ſo uheitig auf daß ſie ſpäteſtens noch am 24 December
beſtellt werden können Ferner möge bedacht werden daß micht alle
Gegenſtände zur Beförderung durch die Poſt geeignet ſind Schaufkelpferde
Blumen und Nähtiſche Lehnſeſſel und ſonſtige größere Sachen eignen ſich
viel beſſer zur Beförderung mit der Bahn als Eilgut denn die Poſt kann
bei dem meiſt nur minutenlangen Halten der Perſonenzüge auf den Bahn
ſtationen und dem ſehr großen Weihnachtspacketverkehr nicht immer mit
der genügenden Vorſicht zu Werke gehen ſo daß Beſchädigungen an ſolchenPoſſendängen nicht zu umgehen ſind wodurch Manchem die ganze

Weihnachtsfreude verdorben wird
Veteranen Verband für Halle und Umgegend Jn der

letzten h gelangte ein Schreiben des Magiſtrats zur Verleſung
wonach ein Geſuch des Verbandes einigen ganz unbemittelten und ebenſo
hilfsbedürftigen wie würdigen Veteranen nachträglich eine kleine Summe
u bewilligen abgelehnt wird da Mittel hierzu nicht zur VerfügungKänden ieſen Veteranen war nämlich bei der letzten ſo großartig ver

laufenen Sedanfeier aus den hierzu bereit geſtellten Geldmitteln keinerlei
Unterſtützung gewährt trotzdem der Vorſtand rechtzeitig darum nachgeſucht
hatte Thatſache ſei daß aus den ſeiner Zeit von der Stadt bewilligten
ſowie von Privaten geſchenkten Geldern einzelne Perſonen von drei Seiten
bedacht wurden Manche hätten auf dieſe Art 50 Mk erhalten auch
hätten ſich unter den Beſchenkten Leute befunden die wirthſchaftlich
ſo gut geſtellt ſind daß ſie eine Unterſtützung nicht verlangten einige
hätten ſogar Kapitalien auszuleihen und andere hätten Grundbeſitz
Da freilich müſſe es für e die in bitterer Noth leben und leer
ausgingen ein bedrückendes Gefühl geweſen ſein Hoffentlich fänden ſich
einige begüterte Mitbürger welche den Fehler gut machen und den armen
Veteranen eine kleine Weihnachtsfreude bereiten Hierauf wurde der Plan
einer zu begründenden BegräbnißUnterſtittzungskaſſe beſprochen Die Ein
richtung ſoll ins Leben gerufen werden ſobald das zur Beurtheilung der
Sachlage erforderliche Material geſammelt ſein wird Weiter wurde be
ſchloſſen die Wiederkehr des Tages der Kaiſerproklamation am Sonntag
den 19 Januagr feſtlich zu begehen Das Feſt ſoll im großen Saale der
Kaiſerſäle ſtattfinden Um auswärtigen Veteranen Gelegenheit zu gebenan der Feier theilzunehmen ſoll der kommers bereits um 6 Uhr Abends

beginnen Den Frauen und Familienangehörigen ſollen die Galerien und
Logen reſervirt werden Ein Aufruf in welchem die hieſigen und aus
wärtigen Veteranen zur Theilnahme aufgefordert werden ſoll rechtzeitig in
den Tagesblättern erſcheinen

Kunſtgewerbe Verein Auf der Tagesordnung der am morgigenMittwoch in der Tulpe ſtattfindenden Monatsverſammiung ſteht ein

e des Herrn Profeſſor Dr M Schmid aus Aachen Die neuere
Architektur Berlin s mit beſonderer Beſprechung des Reichstags
gebäudes Der Vortrag wird durch Projektionsbilder illuſtrirt werden
Es iſt zu hoffen daß das Thema ſowohl wie die durch kein anderes An
ſchauungsmaterial zu übertreffenden Projectionsbilder eine zahlreiche Zu
hörerſchaft trotz der Nähe des Weihnachtsfeſtes anziehen werden Gäſte
auch Damen ſind willkommen

Ausſtellung Die am 14 bis 16 December im Reſtaurant
Eiskeller veranſtältete Verbands Ausſtellung edler Kanarien c hatte

ſich eines regen Beſuches zu erfreuen Der Ankauf von gut ſchlagenden
Vögeln ſoll ein befriedigender geweſen ſein Bei der am 14 ſtattgehabten
Verlooſung wurden 26 Ausſteller prämiirt

Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt hat ein Patent auf ein
Schlagwerk für Signalwerke und Uhren deren Geſchwindigkeit durch ein
Pendel regulirt iſt angemeldet Hermann Marzillier Neue Prome
nade 14 bei Hermann Kiehl Thurmuhrenfabrik

Entſprungen Wie aus einer in heutiger Nummer enthaltenen
Bekanntmachung Steckbrief des hieſigen Königlichen Amtsgerichts erſicht
lich iſt der Strafgefangene Stellmacher Otto Rulf von hier geboren am
29 Juli 1858 am 21 November auf dem Transporte entſprungen
und ſeitdem flüchtig Rulf iſt 37 Jahre alt von großer Geſtalt hat
blonde Haare und Schnurrbart blaugraue Augen und ovales Geſicht von
geſunder Farbe Der linke Arm iſt tätowirt

Weihnnachts Ausſtellungen
Die Weihnachts Ausſtellung der Uhren und erk

Fabrit von Guſtav Uhlig hierſelbſt bietet wiederum Allen welche
wegen der Auswahl eines paſſenden Weihnachtsgeſchenkes für Verwandte
oder liebe Freunde etwa noch im Zweifel ſein ſollten viele recht geeignete
Anhaltspunkte um vorhandene Wünſche in zweckdienlichſter Weiſe zu be
friedigen Die Reichhaltigkeit der dort ausgeſtellten neueſten und originellſten
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Erfindungen auf dem Gebiete der Muſikwerke und Automaten iſt geradezu
überraſchend und es kann wohl a werden daß die Ausſtellungen
hutger Geſchäfte in ſahen Hauptſtädten ſelten ſo großartig ſind wiediejenige der Firma Guſtav Uhlig Dabei iſt jedem Geſchmage und Kauf

vermögen Rechnung getragen Neben dem mechaniſch automatiſchen
Pianino auf welchem Schüler Klavierſtudien machen aber auch
Virtuoſen ihre Kunſt zeigen können finden wir mechaniſche Klavier
ſpie ler die vor jedes Jnſtrument geſetzt werden können damit auch
Ungeübte mittels einfacher Kurbelbewegung alle möglichen Muſikſtücke zum
Vortrag zu bringen vermögen Die neuerfundene Patent Klaviatur
ſetzt Jeden in die Lage ohne Notenkenntniß einfach nach Zahlen wie bei
der Accordzither die ſchönſten Weiſen zu ſpielen wenn dieſe Patent
Klaviatur auf die Klaviatur eines Flügels oder Pianos gelegt wird Wer
in die prachtvolle Ausſtellung eintritt könnte glauben in ein Märchenhaus
verſetzt zu ſein grüne Hecken mit ſchlagenden Nachtigallen zwitſchernden
Kolibris und anderen Nachahmungen befiederter Sänger prachtvolle Wand
gemälde mit Muſik oder Mechanik und die verſchiedenartigſten bis lebensgroßen Automaten feſſeln die Blicke des überraſchten Veſuchers Alles

was man in der Ausſtellung ſieht iſt muſikaliſch oder mechaniſch Man
findet die nützlichſten wie reizendſten Gegenſtände zu den verſchiedenſten
Gebrauchszwecken für Herren und Damen und zwar ſowohl für den Haus
bedarf wie für die Reiſe Natürlich ſind Sptelſachen zur Beluſtigung und
Unterhaltung der Kinder in der denkbar größten Auswahl vertreten Ein
neupatentirter mechaniſcher ChriſtbaumUnterſatz mit Muſik welcher gleichzeitig das ganze Jahr hindurch als Unterſatz für Deſſertplatten Zofel

aufſätze Bouquets Aquarien c verwendbar iſt hat auswechſelbare Noten
auflagen Beſonders reichhaltig iſt auch das Uhrenlager Hier ſind Taſchenund Wanduhren zu den billigſten Preiſen aber auch von el Aus

ſtattung erhältlich Eine Specialität des Muſikhauſes ſind die Muſik
nſtrumente welche auch ohne Notenkenntniß leicht zu erlernen ſind und

ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken für Alt und Jung eignen DieBeſichtigung der Ausſtellung iſt auch Nichtkäufern geſtattet alle Beſucher

des Muſikhauſes werden die Ueberzeugung gewinnen daß hier die be
ſcheidenſten aber auch die verwöhnteſten Anſprüche befriedigt werden
Durch eine langjährige Praxis und hinreichende Erfahrungen ſind die
Jnhaber der Firma Guſtav Uhlig in der Lage die praftiſchſten und
vortheilhafteſten Jnſtrumente zu entſprechend billigen Preiſen zu verkaufen
Die Firma übernimmt auch für jedes von ihr gekaufte Inſtrument volle
Garantie hinſichtlich eines wirklich guten reinen Tones wie ſolider
Konſtruktion

Weihnachts Ausſtellung von G Pelliccioni u Co Unter
den vielen reichgeſchmückten Läden unſerer Stadt welche mit ihren zur
Schau geſtellten Sachen die Kaufluſt reizen nimmt durch ihre Mannig
faltigkeit und hervorragend feinen Geſchmack die Weihnachtsausſtellung von
G Pelliccioni u Co unſtreitig einen der erſten Plätze ein Es iſt wirklich
ein Vergnügen das Geſchäftshaus der Firma Gr Ulrichſtr 17 und das
Ausſtellungslokal vis à vis des alten Deſſauer zu beſuchen Man
kommt in Verlegenheit was man wählen ſoll iſt doch Alles vom ele
un Luxusmöbel in engliſchem Styl Roccoco c bis zu den geringſten
leinigkeiten vertreten welche unſere Zimmer elegant und traulich machen

Nichts fehlt dort was zum modernen Luxus gehört ſei es in Gegen
ſtänden für Beleuchtung als Kryſtallleuchter Candelaber 2c ſeien es
Wanddekorationen Figuren Gobelingemälde Und welch reizende Nippes
in Porzellan und ſonſtige Niedlichkeiten ſind in reichſter Auswahl vor
handen Wer derartiges aber nicht wünſcht der findet die prächtigſten
Albums Taſchen Fächer kurz was das Herz ſich wünſcht was der
Sinn begehrt hier findet Jeder was er ſucht und noch mehr als das
Das Magazin der Herren iſt für unſere Stadt wirklich eine Zierde und
Leipzig das ja immer noch von ſo vielen als muſtergültig aufgeſucht wird
kann ſich in dieſer Beziehung wie ja auch in ſo man anderer verſtecken
Wünſchen wir daß die Mühen welche von der Firma aufgewandt werden
auch durch regen Beſuch Belohnung finden ob dies bei den ſo niedrigen
Preiſen welche für alle Sachen normirt ſind zutreffen wird das können
wir allerdings unſern Leſern nicht verrathen

Aus der Umgebung
st Teuchern 16 December Unfall Am Freitag Nachmittag

kam der Grubenarbeiter Schwarze von hier auf der Grube Neugröben
bei Gröben dadurch zu Schaden daß ihm der Mittelfinger der rechten
Hand zerquetſcht wurde ſodaß die Amputation des Gliedes wohl wird
vorgenommen werden müſſen Sch mußte ſich in das Unfallkrankenhaus

Bergmannstroſt nach Halle begeben
Wiehe 16 December RankeFeier Bei der in Jena am Sonn

abend zur Feier des bevorſtehenden 100 Geburtstages Leopold v Rankes
im Saale des Deutſchen Hauſes ſtattgefundenen feſtlichen Verſammlung
zu der zahlreiche Profeſſoren Mitglieder des Oberlandesgerichts viele
Studirende und andere Theilnehmer erſchienen waren und bei welcher nach
einer einleitenden Anſprache des Vorſitzenden Gelzer und nach Geſang
Profeſſor Lorenz die Feſtrede hielt war unſere Stadt der Geburtsort
Rankes durch den Bürgermeiſter Kamradt vertreten

Schkenditz 16 December Stellenwechſel Der Ober
Steuer Kontrolleur Steuerinſpektor Kaluſche iſt von hier nach Halber
ſtadt der OberSteuer Kontrolleur Steuerinſpektor Müller von Aſchers
leben nach Schkeuditz verſetzt

r Eisleben 16 December Zur Lage Wie man hört hat der
hieſige Baurath Trampe bei dem zuſtändigen Kirchenrathe beantragt
die Marktkirche zu ſtützen da die ſchon gemeldeten Riſſe und Beſchädigungen
zu Beſorgniſſen Anlaß geben Die für heute einberufene Sitzung des
Kirchenrathes und der Gemeindevertretung ſoll darüber entſcheiden Der
Antrag kommt vielen Einwohnern nicht unerwartet da bereits bekannt iſt
daß nicht nur die vielgenannte Zeißingſtraße ſondern auch die erwähnte
Kirche bedeutend geſunken iſt Höchſt verwundert iſt man daß das königl
Konſiſtorium den immer weiterſchreitenden Zerſtörungen der hieſigen Kirchen
ſo ruhig zuſieht Das ſtarke und dichte zwecks Abſteifung aufgebaute
Balkengerüſt im Jnnern der Annenkirche hält viele zur Annen Gemeinde
gehörenden Einwohner ab dieſe Kirche Sonntags zu ihrer Erbauung zu
beſuchen

Delitzſch 16 December Ertrunken Vorgeſtern Nachmittag
fiel der 6 Jahre alte Sohn des Arbeiters Hempel in den kleinen Stadt
graben und ertrank ehe Hülfe zur Stelle war Ein trauriges Weihnachten
für die armen Eltern

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
16 December Der Schuhmacher Auguſt Schneider und Friederike Müller

Germarſtraße 4 Der Handarbeiter Wilhelm Wetzeſtein und Auguſte
Kupper Bäckerſtraße 2 und Schützenſtraße 10 Der Fleiſchermeiſter Julius
Ebel und Marie Schmidt Giebichenſtein und Händelſtraße 26 Der Ver
ſicherungsbeamte Oskar Schleiffer und Emilie Schröter Berlin und Char
lottenburg Der Geſchirrführer Franz Sud und Marie Taubert Halle
und Homburg Der Handarbeiter Hermann Ritter und Anna Denkewitz
Schillerſtraße 24 und Giebichenſtein

Eheſchließzung
16 December Der Schuhmacher Robert Kuſche und Auguſte Scheibel

Lilienſtraße 4
Geboren

16 December Dem Fabrikarbeiter Paul Dötſch eine T Elſa Margarethe
Wettinerplatz 2 Dem Rentner Viltor Ehrhardt ein S Johannes Heinrich
r 11 Dem Schloſſer Emil Krauſe eine T Jrma AnnaMinna Forſterſtraße 34 Dem Strumpffabrikant Karl Fleiſcher ein S

Max Otto Gr Sandberg 12 Dem Eiſendreher Wilhelm Heyne ein S
Wilhelm Kurt Ranniſcheſtraße 15 Dem Tiſchler Albert Keuer ein S
Friedrich Arthur Paul Wuchererſtraße 61 Dem Maſchinenſchloſſer Arthur

Garnirte a nüie
Damen

Theater u
Spitzen Shawls

Ball Roben Ball Blumen
in allen neuen Geweben

Spitzenkragen
von 66 Pfg bis Mk

chaaf eine T Frieda Martha Thomaſiusſtraße 32 Dem Gelbgießer

Garnmirte u ungarnirte Knaben
üte Mädchen Hüäte Hüte u Mätzen

Chenille Bcharpes Jabots u Pichus
von M 75 bie Mk 17 50 in allen Preislagen

Fächer
für Ball und Gesellsghaft

Handschuhe
in Glacé Dänlsch u Tricot

Garnituren
Spitzen u

s76 Stickereion

e en

18 December Seſte
dert eine T Friederike Anng Steinweg 18 Dem Han

o 3 cher ein S Erdmann Gottfried Laurentiusſtraße 16
meiſter Auguſt Dohme eine T Luiſe Gertrud

I Dem Kaſſirer Guſtav Zier eine T Eliſabeth Jda Kl
raße 26

Geſtorben
16 December Paul Reich 20 J Se 13 Der Tiſchlere d ete e deines 17 Der Privatmann Karl

ld 8 Parkſtraße 6 er Schuhmachermeiſter Franz Felgenträ56 Diakoni s Der Ti Robert Schimpf 57 J Lande ten enſtraße 21
31 FritzReuterſtraße 5

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 17 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Lokalanz ſchreibt

Jn parlamentariſchen und ſonſtigen politiſchen Kreiſen wird die
unerwartete Reiſe des Kaiſers mit den inneren politiſchen
Verhältniſſen der Gegenwart und dem dadurch bedingten oder noch

vermutheten Wechſel an gewiſſen leitenden Stellen in Verbindung
gebracht Mit welchem Recht oder Unrecht wird die Zukunft
lehren Aus Wien liegt hier eine Auslaſſung der Neuen
Fr Pr vor welche die Anſicht vertritt daß der Beſuch des
deutſchen Kaiſers beim Fürſten Bismarck diesmal politiſche Be
deutung habe und daß es ſich bei der Unterredung hauptſächlich um
die Sozialdemokratie und um die orientaliſcheſFrage gehandelt habe

Der Vorwärts ſchreibt Die vorläufige Schließung der ſozial
demokratiſchen Organiſationen für Berlin hat jetzt die im
g 164 des Vereinsgeſetzes vorgeſehene richterliche Beſtätigung ge
funden Die Sache nimmt alſo ihren weiteren Lauf und wird vor
dem Gericht ihren Abſchluß finden Geſtern und heute ſind eine
Anzahl der Angeſchuldigten vor den Unterſuchungsrichter geladen

Es verlautet der kommandirende General des Gardekorps von
Winterfeldt werde demnächſt ſeinen Abſchied einreichen

Mittheilnng von Wolff s telegraphiſchem Burcau
Lemberg 17 December Die Vereinigung der Naphta

Jnduſtriellen Galiziens hat einen Geſellſchaftsvertrag errichtet
wonach vom 1 Februar 1896 angefangen die geſammte Napht a
produktion Galiziens ausſchließlich nur durch ein zwanzig
gliedriges Komitee verkauft oder ſonſt abgegeben werden darf
Der Jnlandpreis des Rohöls wird auf 3 Fl erhöht für das
Ausland aber wird der Preis auf 1 Fl 75 Kreuzer feſtgeſetzt

Rom 17 December Die Fanfulla meldet daß die Aetna
von Ancona aus nach Maſſauah abgegangen iſt an Bord der
ſelben befindet ſich der Contre Admiral Turi welcher das nach
dem Rothen Meere entſandte Geſchwader befehligen wird Außer

der Aetna umfaßt das Geſchwader die Kriegsſchiffe Curtatone
Scilla Citta Milano welche bereits vor Maſſauah ange

langt ſind Etruria die auf der Fahrt iſt und Caprera die
unverzüglich von Spezia abgehen wird

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Rom 17 December Jn vatikaniſchen Kreiſen werben die
Vorgänge in der eryträiſchen Provinz mit großem Intereſſe
verfolgt Der Papſt läßt ſich regelmäßig darüber berichten Eine
Anzahl Miſſionare welche nach Afrika abreiſen wollten gab die
Reiſe auf Für die in der Schlacht mit den Schoanern gefallenen
Soldaten ordnete der Papſt Seelenmeſſen an

Mailand 17 December Der afrikaniſche Korreſpondent
des hieſigen Corriere telegraphirt aus Abigrat daß eine
Aufklärungspatrouille von 50 Mann unter Lieutenant
Gambi am Donnerstag nach zweitägigem Kampfe bei Agola von
den Schoanern gefangen genommen wordeu ſei Danach ſind die
Schoaner entgegen den Meldungen der Regierung bereits 15 km
nordweſtlich über Makalle vorgedrungen

Charleroi 17 December Um Mitternacht kam es hier zu
einer blutigen Schlägerei zwiſchen Poliziſten und Soldaten
Jn einem Kaffeehauſe hatten mehrere Soldaten Streit bekommen
und als der Wirth dieſelben aufforderte ſein Lokal zu verlaſſen
weigerten ſich dieſelben Der Wirth rief die Polizei herbei mehrere
von den Poliziſten wurden von den Soldaten ſchwer verwundet
erſt nach einer Stunde konnte das Lokal geräumt werden

Nizza 16 December Der kranke ruſſiſche Thron
e der ſich am 12 d M in Batum einſchiffte wird
onnerstag oder Freitag in Villefranche landen und in der

Villa Les Terraſſes an der Cornicheſtraße oberhalb La Turbie
Wohnung nehmen Die Kaiſerin Wittwe wird ebenfalls hier
erwartet

Brüſſel 16 December Die Kongotruppen errangen am
18 Oktober unter Führung Lothaires einen glänzenden
Sieg über die Rebellen Der Negeraufſtand im Luluabagebies
iſt vollſtändig niedergeworfen

Vorausfſichtliches Wetter am 18 December 1895
Bei weſtlichem Winde vorwiegend trübes zu Schueefall

neigendes Wetter mit ziemlich gleichbleibender Temperatur

Das angenehmſte und nützlichſte
Weihnachtsgeſchenk für die Haus
frau ſind die berühmten Schumannu

I ſchen Gummi und Wachstueh
Tischdeeken Dieſelben ſind in
Halle a S nur allein im Spezial

geſchäft von Uugo Nehahb Gr Ulrichſtraße 27
zu haben

De VBeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAuzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

3 v 7 74 7
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F 2 T 5 W 4e t
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ö

Geschiüftshaus

J Lewin
Halle a S Marktplatz 2 u 3

Hauptkatalog Proben und
Aufträge v 20 Mk ab portofrei

Ca oiten
Ball Kragen

in entzückender Auswahl

Soidenband
in tausendfacher Auswahl

Regenschirme
von 90 Pfg bis A 20
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Se Mittwoch Seneral Suzeiger für Halle und des Sualkreid S h2
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n m 0 a88e
18 Deember

empfehlen in grösster Auswahl

Broncewaaren als Kronleuchter ampen Schreibgarnituren Bowlen Rauchgarnituren Weinkühler
Lederwaarens als Portemonnaies in echt Krokocdilleder

Gelegenheitskauf Album Koffer Taschen MWancddekorations Bilder in Rahmen schop en

von I N an bis zu den feinsten nReizende Nippsachen von 50 Pfg an sehr geeignet für Verloosungen etc

T Die Preise sind für sämmtliche Sachen billigst notirt e
7 n hre drePpeciell aufmerksam machen wir auf unsere hochfein Auswahl in Portemonnaiües

a e e Sehuhwaaren Ss e h n aS Weihnachts Kleider terMolkerei Buttoer die Robe 6 m doppeltbreit nete vreine Natur Vutter 3,70 M 3,50 M 4,00 M ren Jugſtigfel ih e 450 U 5,00 N 6,50 I S reund steigend n ding rel uhe c igſt unge MFertige Bett Berüge W WetterlingBettlaken Iewmden Geiſtſtr 55Taschentücher SeideneWMWischtücher Kehürzen l Briethne n Kanm
WGlücksſcleeblatt Butter I Handtücher Tändel Schürzen, a
Back Butter Wirthschaſts Schürzen Scalatonslaren
niirt reine Naturbutter 90 u 100 3 ſowie mmtliche dem Vedeinſeraſel eiten Riargarine rin u r Wagen ee Uns orupess An denn nchen Deutſche kafe Morgenröckoe Wilh Selwarz
Fritz Raue Blousen Costume rnNational Butter Halle wollteGeiſtſtr 43 Ecke Naiional Theater S m geh r8 r un c eGroße Auswahl er in Gardinen Portièren Reive Decken Schlittschuheu inaig e Stat naehet eppac ſie ischdecken Pelle Wollene Decken et un m

Nötzel Sattler u Tapezier z 737 nieGiebichenſtein Burgſtr n nen e Ghristian CGlaser DDDaſelbſt ein Schaukelpferd zu verkaufen

Zeihnachts Geſchende

orzellan Majoliea
H Naundort
GCr Märkerſtraße 3

e

J

J

l

S

zu billigen Preiſen

e

Bau d
von Ferd Mühlhens in GCöln
einzelnen Flaſchen empfehlen

Helmbold
wo

ne
von Johann Maria Farina gegenüber d 3nlichsplatz in Cöln a Rh

FPau de Cologne 47411
z und Korbflaſchen in Kiſtchen und

Comp Leipzigerſtraße
frine Faſchennhr vor Weihnachten nocher reparirt haben will der bemühe ſich in die

Uhrenhandlung von
6 Hammer ſeipzigerſtraße 42

S Billigſtes Atelier für Reparaturenr 8 B Neue Feder einſetzen u Reguliren der Uhr 1 Mk
las Zeiger Uhrring à 10 Pfg Schlüſſel 6 Pfg Preis

angabe ſtets vorher für jede Uhr Garantie

Herm Zeidler
Zenkerſtraße 7 nahe am Moritzzwinger empfiehlt

Nähmaschiſnen beſtes Fabrikat feinſte Ausſtattung
Reisszeuge in allen Preislagen vernickelt
Operngucker ete paſſend als Wei

zu ermäßigten Preiſen

Mrchaniker

hnachtsgeſchenke

F H Krause

San ſie
Mi er

Stück J Pfg
Alter Markt 18

Fahrradhandlung
Aufbewahr und

Reinigungs Jnſtitnut
KeparaturWerkſtatt

IIerm Lippold Meckelſtr 14
Eiſerne

Kinderſchlitten

n t
Christian Glaser

Gr h 24amen u Kinder Garderobe wird
gutſitzend u vie al eng u

Gr Klausſtraße 24
e nnnneneeeeeeeeeeereeeeee

Echt russische
Gummi Fagd Stiefol
Gummi Schuhe für Herren
Gummi Schuhe für Damen
Gummi Schuhe für Kinder I verempfiehlt ſehr preiswerth

C V Schaaß Leipzigerſtr 53
EKummi Sohuhe werden dauerhaft und billig reparirt

Barometer
mit vorzüglich ausgekochten vollständig luftleeren Röbren

sowie alle Sorten Metall Barometer empfiehlt

Otto Vn bekannt
Gr Ulrichstr 2

Werkstatt für mathematische physik
und optische Instrumente

h

Keizencſe Weißinachksgeſchenke

ſind künſtliche Blumen und Pflanzen
Blumenkörbe in jeder Preislage

Bonuquets mit Vaſe von 1,25 M an
Makartbonuquets aparte Zuſammenſtellungen
Blattgarnituren Dekorationsblumen 2e

Präparirte gPulunen
empfiehlt

Agnes TomallIa
Kunſtblumen u Makartbonuquet Fabrikſt Größtes Specialgeſchäft am ehe

Z Gr Ulrichstrasse 8
6000 0259e e e e e e e e cd cededeceeeeee
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